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				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.
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Wer noch Magen hat und ich kann ihm mit
einem bisher unübersetzten – Volksstück –
Komödie von Shakespearn aufwarten. – –
Seine Sprache ist die Sprache des kühnsten
Genius, der Erd und Himmel aufwühlt, Ausdruck zu den ihm zuströmenden Gedanken zu
finden. Mensch, in jedem Verhältniß gleich
bewandert, gleich stark, schlug er ein Theater
fürs ganze menschliche Geschlecht auf, wo jeder
stehn, staunen, sich freuen, sich wiederfinden
konnte, vom obersten bis zum untersten. Seine Könige und Königinnen schämen sich so wenig als der niedrigste Pöbel, warmes Blut im
schlagenden Herzen zu fühlen, oder kützelnder
Galle in schalkhaftem Scherzen Luft zu machen,
denn sie sind Menschen, auch unterm Reifrock,
kennen keine Vapeurs, sterben nicht vor unsern Augen in müßiggehenden Formularen dahin, kennen den tödtenden Wohlstand nicht.
Sie werden also hier nicht ein Stück sehen, daß
den und den, der durch Augengläser bald so,
bald so, verschoben drauf loßguckt, allein intereßirt, sondern wer Lust und Belieben trägt,
jedermann, bringt er nur Augen mit und einen gesunden Magen, der ein gutes spasmatisches Gelächter – – doch ich vergesse hier,
daß ich nicht das Original, sondern – eheu
discrimina rerum[WS 1] – meine Uebersetzung ankündige – mag er immerhin auftreten, mein
Herkules, wär’s auch im Hemd der Dejanira[WS 2] – –





Anmerkungen (Wikisource)
	↑ lat., „o Unterschied der Dinge!“

	↑ Dejanira schickte Herakles – ihrem untreuen Gatten – ein, wie sie glaubte, mit Liebeszauber getränktes Hemd, um ihn für sich zurück zu gewinnen. Das Hemd enthielt aber ein Gemisch aus Blut und Samen des  Kentauren Nessos (den Herakles tötete) und dem Gift der Hydra. Es wird Herakles töten.




Empfohlene Zitierweise:
Jakob Michael Reinhold Lenz: Anmerkungen übers Theater. Weygandsche Buchhandlung, Leipzig 1774, Seite 56. Digitale Volltext-Ausgabe bei Wikisource, URL: https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Anmerkungen_%C3%BCbers_Theater.pdf/56&oldid=- (Version vom 31.7.2018)
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